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F251-213r,01 Wyr Ratßmeyſtere Rath Rethe vnd gantze gemeȳ der Stadt Erffurdt bekennen vnd thun kundt vor
vns vnd vnſer nachkomen allen den die dieſſen brieff ſehen oder horen werden als bie Zeitten Ertzbiſchoff dithern zu
Mentz c ˢ vnſers lieben hern̄ ſeligen loblicher ge=
F251-213r,02 dechtnı͗ß etzlicher Zweitrechts vnd ſpenne zwu͗schen ſynen gnaden von ſeyn vnnd des ſtyffts wegen
eyns vnd vns ander teils entſtanden geweſt ſeyn vnd alſo byß vff ankomen vnd regiru͗ng des hoch=
F251-213r,03 wirdigiſten hochgeborenen furſten vnd hern hern Albrechts des heiligen Stuls zu mentz jn geiſtlichen
vnd wertlicher volmechtiger adminiſtrator des heiligen Romiſchen reichs durch Germa͗nien Ertz=
F251-213r,04 Cantzler vnd Chu͗rfurſten hertzogen zu Sachßen landtgrau͗en zu doringen vnnd Marggraffen zu
Meyſſen vnſers gnedigen hern vnendtricht anſehen blieben das wir ſolich gebrechen vnd zweytrechts hin zulegen auch
ku͗nfftige jrru͗ng zuuerhu͗ten vnd zuuermeyden myt dem itzt genanten vnſerem gnedigen hern vnd Styfft Mentz als myt
vnßerm rechten erbherren guͤ=
F251-213r,05 digklich gu͗nſtlich vnd gutlich voreyniget vertragen vnd bericht ſeyen lau͗dt eyner verſchreibu͗ng von
ſeynen gnaden myt bevolligu͗ng der Erwirdigen hochgebornn̄ vnd wirdigen Thu͗mderhant vnnd Capittels außgangen die
hernach volgt vnd begriffen iſt alsſo lutende Wir Albrecht von gots gnaden des heiligen Stuels zu Mentz jn geiſtlichen
vnd welt=
F251-213r,06 lichen volmechtigen Adminïſtrator des heiligē Romiſchen reichs durch Germanien Ertz=
F251-213r,07 Canzler vnd Chu͗rfurſt hertzog zu Sachßen landtgraffe jn doringen vnd Marggᵃue zu͗ Meiſſen Thu͗n
kundt allen den die dyſen brieff ſehen oder horen werden als jn zeitten des hochwirdigſten jn got Vatters hern Dithern
Ertzbiſchoff zu Mentz ć vnſers lieben herren vnd vorfaren ſeligen loblicher gedechtnis zwu͗ſchen ſyner liebe von ſeyn vnd
des gemelten Styffts wegē eyns Vnd die Erſamen wieſen vn=
F251-213r,08 ſern vnd vnſers Styffts vnderthanen vnd lieben getru͗wen Ratismeiſter Raths Rethen vnd gantzer
gemeynde vnßer Stadt Erffu͗rdt andersteils etzlich zwey=
F251-213r,09 tracht vnd ſpenne erſtanden vnd byß nach abgange des gemelten vnſers liebē hern ſeligen beharret
vnd jn Zeitt vnßer regiru͗ng beſtanden geweſt ſyn wan aber wir ernſtlichs gemu͗ts erſtlich zu gemeynem Nu͗tz vnd fridden
vnnd ſu͗nderlich vnſer Stadt vnd vnſern burgern zu Erffurdt gemeynlich zu gnad② vnd gu͗nſt gneigt vnd allezeyt gemeynt
ſyn vff=
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F251-213r,10 ru͗re kreyge vnd beſchwering au͗ch jrru͗ng jn ku͗nfftig zeith zuuorhalten vnd zu͗u͗or komen daru͗mb
bekennen wir vor vns vnd vnſere nachkomen vnd Stiefft Mentz das wir vns myt dem Rathe vnd gemeyne Stadt Erffurdt
myt gutigen betratchtu͗ngen au͗ch radt vorwilligu͗ng der wirdigen hoch vnd wolgeporen vnd Erſamen hern Bertolds
Granen und herren zu hennebergk ć Techandts vnſers lieben Oheyms vnd des Capittels gemeynlich vnſers Thu͗mſtiffts
zu Mentz ſolcher zweytrecht vnd ſpenne gnediglichen vnd gu͗nſtlichen vff nachgeſchribene maſs vˢeyniget berichtet vnd
hinfur die nachge=
F251-213r,11 ſchriebene Artickell was daryn begryffenn oder verfaſt iſt zwuſchen vns vnſerm nach=
F251-213r,12 komen vnd Styfft vnd vnſer Stadt Erffu͗rdt vnd den Burgern alſo ewiglich zu halten vortragen vnd
von beiden teiln beſchloſſen haben den Rath die bu͗rgeren vnd die ſtat bie jrem herkomen zu blieben laſſen Zum Erſten
als die Stadt Erffu͗rdt von alters her dem heiligen ſanct Martin vnſzrem patronen vnſzrem Styfft Mentz vnd vns zuſteht
vnd wir vnd vnſer Styfft jn rechter Erbha[…]eˢ ſeyn Au͗ch die burgers da
F251-213r,13 ſelbſt Raths vnd gemeyne vnſerm Styfft myt truwen vnd eyden jn forme wie von alter her komen iſt
gewandt vnd von vnſerm ſtiffte mit etlichen freiheiten begnadet vnd begabet ſeyn dem nach ſollen Rathe vnd gemeynde
ſich gegen vns vnſren nach=
F251-213r,14 komen vnd Stifft getru͗elich mit herkomen vorwandtenißen halten vnd beweyſen Vnd wir vnſer
nachkomen vnd Stifft Mentz Sie vnd jr nachkomen widderu͗mb hie allen vnd igklichen jren Oberkeiten herligkeiten gnadē
freiheiten rechten vnd Erbarn gewonheiten was Sie deſt vom Styfft Mentz herbracht habenn pleiben laſſen zu ewigen
tagen vnd jnen daz jnne keyn abbru͗ch oder jntrege thu͗n jn keyne wege 2 Eynen Ertzbiſchoff vnnd den Styfft an den
gerichten geiſtlichen vnd wertlichen nicht zubehyndernn jtem die vnſern von Erffu͗rdt Sollen au͗ch vnſeren nachkomen
vnd Styfft Mentz bis vnſern Oberkeitten vnd herlikeittenn die wir vnd vnſer Styfft zu Mentz hab④ auch gerichten
geiſtlcihen vnd wertlichen hoe vnd nydder au͗ch gewonlichen vnd zymlichen gerichtsfellen vnd Nu͗tzen vnd andern vnſers
Styfftes rechten gu͗ttern vnd zynſen nicht jrren vˢhindern noch vˢſperren daryn nicht tragen ader durch die bu͗rger ader
ander der ſie mechtig weren tragenn laſſen jn keyne wege Sonder den gerichten jren freyhen lauffte vollen geen laſſen die
auch wir vnd vnſeˢ nachkomen noch red=
F251-213r,15 licher Erbarer maß myt perſonen vnd ſchribern beſtellen beſetzenn vnd Ordenen mogen vnnd die
gericht bey Erbarn alten herkomenden gewonheitten pleiben laſſen ſollen damydt vnſern Burgern vnd men̄igklichen noch
ge=
F251-213r,16 borniſſe rechts verhulffen werden moge vnd das die parthien des ſchreibers halbenn nicht vngeburlich
beſchwert werden alles vngeu͗erlich 3 den hoff myt den dorffern leu͗tten vnnd guttern Auch die Ampt
F251-213r,17 leuthe vnd diener zu entſchutten vnd zu endretten jtem das der Rath zu Erffu͗rdt vnſern Hoff daſelbſt
myt den dorfferen leu͗tten vnd guttern darzu gehorende Au͗ch vnſer Amptleu͗th vnd diener ge=
F251-213r,18 tru͗elich entſchu͗tten enttredten vnd die
F251-213v,01 ſelbigen an jrem leibe vnd gute ſo
F251-213v,02 vil an jn iſt nicht vervnrechten laſßen ſollen wan ſie der erſurcht ader vor ſich ſelbſt jnnen wird④
vngeuerlich 4 dye pfaffheyt bey jrer freyheit zu laſſen jtem eß ſolle der Rath vnſrer pfaffheyt bey jren rechten freyheitten
vnd altem herkommen bleiben laſßen 5 Wie man geleidte gebenn ſoll jtem ſo die vnſern der Rath von Erffe͗ͭ yemandt
geleidt geben das Sie zuthu͗n macht haben fu͗r gewalt vnd nicht fur recht aber vnſrer gericht Sonderlich vor bekandt ader
erforderte ſchult Szo ſollen Sie doch jn ſolchem geleit vß=
F251-213v,03 nemen vnſer vnd vnſers Styffts abgeſagte fiende vnd diejhenen die vff vnſerm oder vnſers Styffts
ſchaden geweſt das vnvortheydingt were Auch ſonderlich denjhenen nicht ge=
F251-213v,04 leit geben die in vnſer gerichts
F251-213v,05 achte weren 6 Wie es in der waweydt gehalt④ werden ſoll jtem als vnſer Burger zu Erffurdt vff
walpurgis den erſten tag den Meyen jn vnſern walt genant die waweyt von altem herkomen pflegen zu gehen Sal eyn Rath
bie yhn verfu͗gen das ſie den walt an mercklichen bau͗men laß=
F251-213v,06 ryſern vnd anderm geholtze nicht vn=
F251-213v,07 gebu͗rlich beſchedigen vber alt herkom=
F251-213v,08 men ane geverde Auch dar͗yne zu͗ keyner Zeitt von yn geyaget noch geweydewerckt werden was das
aber vberfaren wurde das wir jn zym=
F251-213v,09 licher wyſe die ſollchs thetten dar=
F251-213v,10 vmb zu pfenden vnd zu rechtfertigen haben 7 Von dem Waſſer vnd Waſſerleu͗fften jtem als das waſſer
vnd waſſerleu͗ffte von vnſer vnd vnſers ſtiffts ober=
F251-213v,11 keit ſynd Ob yemandt der waſſer=
F251-213v,12 halb verhandelte Sollen ſolch vber=
F251-213v,13 faru͗ng vns verbu͗ſſet werden So hinfu͗r due Waſſermeyſter ye=
F251-213v,14 mandts abgebotten vnd pfandt er=
F251-213v,15 kennen wurden als ſich gebu͗rt wu͗rd② dan vnſer Amptleu͗te vnd waſſer=
F251-213v,16 meiſter am Rathe geſynnen eynen jren knecht darzu zuſchicken das ſol eyn Rath thun vnuorzegelich
damit die pfandu͗ng deſter rechtigˢ gefolgen vnd alßdan ſolle dem knecht eyn ſchilling pfennīg gegebin werd② doch ſolle
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der Rath vnd vnſer burger zu Erffu͗rdt waſſer jn die gaſſen zu͗ leitten nach der Stadt nottu͗rfft macht haben vnſchedlich
den Moͤlen vnd den rechten waſſergengen Alſo das ſie keynen Nu͗wen bawe ane wiſſenn vnd willen der waſſermeiſter vnd
vnſer Amptleu͗the thu͗n ſollen 8 Vnd dem gewandtſchnyde Korßnern vnd anderen Handtwerken jtem eß ſollen auch alle
gewandtſchnyder vnd korßenwerke feyl zu͗haben nyrgent geſtatt werden dan jn vnſer Styffts kamern vnd heu͗ßern die von
alther darzu geordent ſeyn dieſelben ka͗mern wyr jn zymlichē bawe halten wollen deßgleichen ſollen Becker Schu͗mecher
vnd ledderer jre ware feyll haben jn vnſeren heu͗ßern vnd ſtenden die von alther darzu geordent geweſt ſeyn vnd vns vnd
vnſern nachkomen vnßer Czynß vnd gebure dauon geben wie das von alther herkomen iſt darob auch eyn Rath ernſtlich
ſeyn ſal dar
F251-213v,17 eyn ſolichs geſchehe vnd ſo ſolich vnſer ſtende nemlich brotbank vnd ſchuͦe=
F251-213v,18 bencke myt ſolicher ware beſatzt vnd verzynßt werden haben wyr von gemeynes nu͗tzes wegen vnd
vnſern burgern zu gu͗t nachgelaſſen das die becker vnd Schuſter jre ware jn jren heu͗ſern feyl haben vnd verkeuffen mogē
an alles genu͗erde 9 Von der Bierwette vnnd bru͗wmeyſtern jtem als vnſer Stifft gerechtigkeit hadt das von jgklichem Bieˢ
ſo zu Erff⑤ͭ gebruwen wirdt acht groſchen gegeb② werden ſollen damyt vns vnßern nachkomen keyn abbruch geſchehe
ſolle hynfu͗r eynen iglichen Brawmeyſter von dem Rath vff ſeynen eydt befolen werden fliſſiglich zu merken vnd auff
zuzeichen wieu͗il vnd von wem bier jn ſeynem bru͗whu͗ſe das jar ge=
F251-213v,19 bruwen werden Vnd ſo er darvmb von vnſernn Amptleutten erfurcht wu͗rde Sal er jhn das getreulich
vnd vnge=
F251-213v,20 ferlich bey der vffgelegten pflicht ſagen vnd vˢzeichnet geben vnd als dan eynem jglichen fur ſeyne
mu͗he vnd arbeit des
F251-214r,01 ſelben jars zwen ſchilling phēning ge=
F251-214r,02 meyner wertſchafft gegeben werden 10 Von den handtwerksmeyſtern vnd hantwerken die heiligen
vnd ſtabe haben jtem Es ſollen handtwerkmeiſter der handt=
F251-214r,03 werke die von alter her ire beſtettigūge auch ſtab vnd heiligen entpfangen hab② Solche beſtettigu͗nge
auch ſtab vnd heyl
F251-214r,04 gen von vnſern Amptleuten jn vnſerm hoff entpfahen vnd vffnehmen vnd darvmb thu͗n als von alter
herkomen iſt 11 Geiſtlich vnd wertlich gerichten jren gangk zulaſßenn jtem wir ſollen vnd wollen auch vn=
F251-214r,05 ſern gerichten geiſtliche vnd werntliche jgklichen ſynen vffrychtigen lauff vnd die gerichtszwenge
jn dem erkentniß nicht vˢmiſchen Su͗nder wes ſich gebuͦrt an geiſtlichem gericht geiſtlich vnd an werntlichem gericht
werntlich berechten laſſen vnd auch die ſachen nicht dar abe ziehen alles wie ſich das gebu͗rt vnd recht iſt 12 von freu͗el vnd
vnzu͗cht vor gericht begangen jtem Zu Mehren vnd zu handthaben die wirde vnſer gericht geiſtlichs vnd werntlichs au͗ch
vnczucht vnd freu͗elichen mu͗twillen zuuerhuͦten Ob hinfu͗r yemandt fur gericht vntzymliche grobe worth gehn yemands
der vor ader jn dem gericht zu ſchicken hett vbeth Eyn ſolcher ſall ver=
F251-214r,06 fallen ſeyn fu͗nff ſchilling vnd das gerichts das alſo erkennen vnd dem erkenthnu͗s volge geſchehen
ſall als jn andern erforderten ſachen vnd vrteiln wo aber yemands myt vntzymlichen vnd leſterlichen wortten die do
bußwirdig ſeynd das gemeyne gericht leſtert ader beſchwert der ſolle dem gericht drey pffu͗ndt vnd drey ſcherffe geben
vnd verfallen ſeyn vnu͗ergr[…]fflich jn dem allem der perſonen die alsſo mit wortten an ȷ͗rē Eren geleſtert ader beſchwert
der ſolle dem gericht drey pffundt vnd drey ſcherffe geb② vnd vˢfallen ſeyn vnuergr[…]fflich jn dem allem der perſonen
die alſo mit wortten an jrē eren geleſtert die mocht jrē halb② mit recht handeln ſo vill jr fuglich vnd gemeynt were jn
dem allem der Rath hulff vnd Stadtrecht thu͗n ſolle alß ſich vff erforderte ſachen geburt 13 das die gerichtskencht keynn
vorſprechenn ſeyn ſollenn jtem vnd alß byßher die gerichtsknecht vnſere werntlichen gerichts der parthien furſprechen
geweſt ſyndt wollen wyr das dieſelben vnſer gerychtzknechte furtter an vnſerm gericht keyne vorſprechen ſeyn ſollen 14
Von Vrteylen fur werntlichem Gerichtte geſtrafft jtem als vnſer vorfarn vnd Styfft Mentz dem rechten zuſtend au͗ch vnſer
burger koſt vnd ſcheden zuuerhuͦten ewiglich zu gelaſſen vnd vorwilliget haben das die Vrteill vnſers werntlichen gerichts
zcu͗ Erffurdt mogen fur den Rath geſtrafft werden So ſich ſolichs begybt damyt den parthien furderlich rechtfertigu͗ngk
geſchehe Sal eyn Rath hynfur ſynen Spruch des Zufalles der fordern vrtteill vnſer gerichts ader aber die ſtraffe thu͗n vnd
des glaublichen ſcheyn an gerichte ſchicken ynwendig acht wochen von Zeitt der ſtraffe fur gerichte geſchehen Ob aber
durch den Rath ſolichs nicht geſchee Sall vnd mag vnſer gericht vff anſuchen der parthien volfaren nach gerichts Orde=
F251-214r,07 nū ge vnu͗erhindert eynnicher ynrede was auch alſo ader ander des gerichts gewonliche vbu͗ng erclagt
ader auch fur dem Rathe myt geſtraffen Vrteilln wie vorgemelt erfordert wu͗rde ſall der Rath vnuorzegelich vff ſtu͗nd on
vßrde darob ſeyn damyt volziehu͗ng daruff geſchehe ſou͗il vnd dem Rath zuthun ge=
F251-214r,08 bureth 15 Von ſtraffe gelde jtem wan ſachen vor vnſerem werntlichen gericht fur dem Rathe geſtrafft
vnd dye parthie jn acht wochen den nehſtenn darynne der Rath den zufall ader ſtraff thu͗n ſolle ſolicher ſachen gutlich
vˢtragen werden haben wyr vnſern Burgern zu gut nachgelaſſen das Sie alßdann der funff ſchillinge ſtraffgeldes zu geben
nicht ſchuldig ſeyn ſollen j8 Von dem helffegelde jtem als das helffegelt vber erforderte ſachē vns vnd vnſerm ſtyfft
zuſtehet Sol ſolch helffgelt vˢfallen ſeyn ſo die erforderten vff
F251-214r,09 begeren vnd bethe des Clegers jn des Raths
F251-214r,10 buch vnder dem thorm geſchrieb② werd② doch ob sich darnach jn vierzehen tagen der Cleger myt
dem erforderten gutlich vor tragen wurde Sol er das helffgeldt zu geb② nicht ſchuldig ſeyn Szoferre er dem ſchult=
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F251-214r,11 heyſſen jn zweyen oder dryen tagen nehſt darnach anſage das es ſich gutlichen bericht hab das
dan auch von dem Schultheiſſen dem Rath ſoll vˢkundet werden vnd wo der Rath hulff thut Sal eyn Rath von den die
erforderung erlangt haben das helffgelt yhn nehmen vnd ſampt dem vˢzeichniß wer das vnd wieu͗il geben habe vnſern
Amptleutten vberantwortten Ob aber der cleger vff ſtundt nach dem ſchrieben hulff vnd volziehu͗ng der vrtel haben
wolt das er macht haben ſal ſolch hulff durch den Rath mit der Ordnūg wie herkommen iſt unverzoglich gescheen
vnd vollentzogen werden 17 Von leutten die vmb Ehelich leben ader ander ſachen an geistlich gericht geheyſcht vnd
vnſchuldigk er=
F251-214r,12 fünden werdenn jtem als wir jn ankomen vnſers Regiments an vnſern geiſtlichen vnd werntlichen
gerichten zu Erffu͗rdt etzlich vbung fund② haben vns bedu͗nckt hat billich zu andern ſeyndaru͗mb ſo wollen wyr das vnſer
geistliche Richter den die vmb Ehelich leb② ader ander ſachen gefordert vnd abſoluirt vnd vnſchuldig gefu͗nden werden
fuͦr ſolich vrtteil keyn gelt abnehmen ſollenn Ob aber die parthien vrteilbryffe geſynnē worden dafur zu nehmen ſollen
ſich vnſer Richter zymlich vnd geburlich halten 18 Benniſch leute vſzuweyſen Wir Ordenen vnd wollen auch wan vnſere
geiſtliche Richter erſucht werden eyne gemeȳe vmb gemeynſchafft willen die Sie einē bemiſchen gethan hetten zubannen
Szo ſollen ſie dieſelben gemeyne vorhyn vˢmanen den bemiſchen vſ zu wieſen vnd keyn gemeynſchafft zuthu͗n Vnd ſo die
gemeyne dem alſo thut ſo ſall ſie daruber nicht gebannet werdenn So ferre durch die gemeyn nicht ge=
F251-214r,13 ferde geſu͗cht wu͗rde Ob aber yemands denſelbigen bemiſchen freu͗elich ge=
F251-214r,14 meynſchafft thette den mocht man bannen jn ſonderheytt 19 Von erſchlagenn adder ſu͗nſt von
anderm ſchaden geſtorben perſonenn jtem wan au͗ch yemands todt ge=
F251-214r,15 ſchlagen wirdt ader von anderm ſchaden ſtyrbet vnd ſeyn pfarner bekennet das er ſich jn ſeynem
leben Criſtlich gehalten hab vnd jn keynem bann ſey Szo ſollen vnſer geiſtliche Richter fu͗r die begrebde keyn gelt nemen
dann eynen ſchilling fur das jndu͗lt ob es not iſt 20 Von Echttern die thodtſchlege gethan hettenn jtem zu handthabu͗ng
des frieden jn vnſer Stadt Erffu͗rdt wollen wyr das vnſer Schultteys ader vnſer ge=
F251-214r,16 richte diejehnen die thotſchlege gethan hetten vnd jn dye achte ge=
F251-214r,17 than wu͗rden dem Rath beſchriben geben die furder jn das Stadtbu͗ch zuſchrieben vnd ſich myt den
echtern hynder dem Rathe nichte richte deß=
F251-214r,18 gleichen ſall der Rath au͗ch hynder vnſerm gerichte keyn richtu͗ng myt yn auffnehmen Were es aber
das vnſer Schultheys den Radt erſuchte dar
F251-214r,19 bey zuſchicken vnd der Rath daran ſeu͗mig wurde Szo mochte der Schulteys alß dan richttung von
yhn auff nehmen doch myt beheltnyß dem Rath ſeyner gerechtikeit 21 das die Echter zu Taberſtat vnd andern ende vmb
Erffurdt vber acht tage nicht geleydtet ſollen wird② jtem auff das vnrath ſo entſtehen mochte vˢmyden werden wollen
wyr das echter vnſers gerichts zu Erffurdt vber acht tag nicht geleidtet geſichert noch enthalten werden ſollen Alſo das
der Radth dieſelbigen echter jn ſeynen dorffern vnd gebietten auch nicht geleite noch ent=
F251-214r,20 halde 22· Von buſße deryhenen vom Schult=
F251-214r,21 heyſßen vmb wünden erfordert jtem die buſße die vns von wu͗nden geburen ſo vnſer Schultheyß die
erfordert hat an vnſerem werntlichen gericht Geſchee ym dan keyn vßrichttu͗ng alß dan ſall er die dem Rath beſchriben
geb② dieſelben darzu zuhalten wu͗nden recht zuthu͗n vnd nicht jn die Stadt zukom̄en dem Schulteyßen ſey dann von yn
vß=
F251-214v,01 richtu͗ng beſcheen 23 das zu vffleu͗fften mag yderman zuſcheyden zulauffen vnuordechtig jtem wan
leider vill vnradths vnd blutuergiſſens komen vnd auffgeſtand② iſt vmb des willen das die leu͗the jn der Stadt Erffurdt
zu ſolcher zeit als eyn au͗fflau͗ff jn derſelben Stadt au͗ff ſtraſſen ader jn gaſſen yn heu͗ßern ader jn hoͤffen geſchehen eyner
geſchlagenn gewundt ader genotiget worden iſt nicht haben alſo vffrichtiglichen thoͤren zulauffen vnd ſolchs vnderſtehen
zu weren vmb forcht willen das ſich eyn jglicher vnſchuldiger beſorgen muͦſt das er als eyn ſchu͗ldiger beclagt mocht
werden vnd die that ſchwerlichen vor=
F251-214v,02 rechten muͦſte Solchen groſſen vnradt zu u͗erkomen ſall der Rath vberall gebieten vnd vˢkundigen
laſſen Wan vnd wie dicke ſich ſoliche vffleuffte machen das eyn yederman wer des gewar wuͦrde one forcht zulau͗ffen vnd
weren magk das ſoliche vff laufft abegethan bluͦthu͗er=
F251-214v,03 gyſſen vnd mort verhutet vnd vorwaret vnd die myßthetigen vnd die ſulchenn aufflau͗fft machen jn
die zu͗cht gebracht vnd gehalten werden Vnd wu͗e dye myſßethetigen wu͗nden gethan hetten die ſall man von dannen
nicht komen laſſen ſie hetten dan wu͗nden recht ge=
F251-214v,04 than vnd geſchworn Es were dan das der eyn notwere gethan hette die er dan beybringen ſall
ſelbander myt vn=
F251-214v,05 verſprochen fromen mēnern die nicht partheylich ader vˢdechtlich ſynd Worde au͗ch daruber ymands
von burgern ader ynwonern die dan zu den ſachen gelauffen weren beſchuldiget der ſall des ledig werden vnd ane anſprache
blieben thar er ſeynen eydt darzcu͗ thu͗n das er jn dem beſten vnd vmb den vfflaufft zuweren vnd ane vor=
F251-214v,06 ſatze vnd one geuerde durch vˢhengk=
F251-214v,07 niß willen dyſſes gebots darzu kommen ſey Vnd daru͗mb ſal nymands meſſer ader waffen tragen vber
die maſße die an dem Rathuß henget Vnd wer meſſer ader waffen vber ſolich maſſe tragen wurde haben wyr vmb richtu͗ng
willen vff ewickeyt zugelaſſen vnd vergu͗nſt das der Rath darvmb zu ſtraffen hat 24 Von meſſern vnd weren yn auffleu͗fften

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 4

https://linguistics.rub.de/ref/


F251: Ratsbeschlüsse Erfurt Diplomatischer Lesetext

geczu͗ckt jtem die Meſßer vnd where jn den au͗ffleu͗fften geczu͗ckt ſollen vnſerm gerichte verfallen ſeyn als von alter her
komen iſt außgenōmen die wehre wan der Rathsknecht zu der ge=
F251-214v,08 ſchicht komen vnd die wehre als baldt nemen die ſollen zubrochen wird② 25 Von den perſonen ſo
zu Erff⑤ͭ thodtgeſchlagen werdenn jtem ſo yemandt jn ader vor eyns burgers huß zu Erff⑤ͭ todt geſchlagen wirdt were
er eyn jnheymiſcher perſon vnd zu Erff⑤ͭ gefru͗ndt ſall man den corper vff der fru͗nde beclagen eyn tag vnd nacht lygen
laſſen wer er aber eȳ fromb=
F251-214v,09 der So ſall man eyn leipzeichen von jme nemen myt des gerichts wiſſen vnd den von ſtu͗ndt begraben
vnd myt der acht etzliche tag vff zuku͗nfft der fru͗nde verziehen vnd darnach Eechtigen wie von alter herkomen iſt 28 Von
den die auſſerhalb Erffurdt vnd dem wichbilde wünden ader thottſchlege thedtendt jtem das die ßo au͗ſßerhalb vnſer
Stadt Erffu͗rdt vnd dem wichbilde wu͗nden ader thodtſchlege thetten von vnßern werntlichen Richtern nicht geechttiget
noch daru͗mb gebu͗ſſet werden ſollen deßgleichen ob ſolche vˢwu͗ndte zu den Ertzten jren freu͗nden ader ſu͗nſt gen Erff⑤ͭ
komen vnd jn des daſelbſt ſol=
F251-214v,10 licher wunden halben vˢſterb② wurd② auch nicht zugeſcheen 27 Von den die ſich ſelbst vom leben
brechttenn jtem Ob ſich yemandt ſelbſt von dem leben brechte myt demſelben vnd ſynē gut ſall es gehalten werden als
es von alter herkomen iſt 28 Von des Stiffts Amptleu͗tten dienern vnd vnderthon die vmb die ſtat jn des Styffts gerichten
geſeſßen ſeyndt die nicht zu fahen vnd wie man die fordern vnd fahen magk jtem Es ſall auch der Rath des yetzgemelten
vnſers Styffts Amptleu͗tte diener vnd die vmb die Stadt jn vnſern gerichten ge=
F251-214v,11 ſeſſen ſyndt nicht fahen nach greiffenn ader jn das gefenckniß ſetzen das der Rath vß alten herkomen
zu ewickeit vß be=
F251-214v,12 willigu͗ng vnd gu͗nſt vnſer vorfarn vnd Styfft hat Sonder wer zu vnſern Amptleu͗tten vnd dienern
zuſprechen ader zu fordern vˢmeynte der mag es thu͗n vor vns vnſern nachkōmen ader vnſern Amptleu͗ten des hoffes zu
Erff⑤ͭ Ob aber yemandt an die vn=
F251-214v,13 ſern die vmb vnſer Stadt Erff⑤ͭ jn vnſern gerichten geſeſſen ſyndt zufordern gewün̄e die mogen den
fur vnßerm gericht zu Erf⑤ͭ yn geburlichen fellen zu ſprechen doch ſo dieſelben die vnſern an vnſer gerichte begerten Sie
fuͦr vnſer Amptleu͗te vnſers hofes zu wyeſen Szo ſollen ſie alſo durch vnſeˢ Richter ge=
F251-214v,14 wyſen alßdan ſal dem ader den ſelben vff das lengſte jn zweyen Monden endt=
F251-214v,15 lichs rechts vˢhulffen werden Es were dan das ſich die ſach mit recht not=
F251-214v,16 turfftiglich vˢlenget Wo man aber dar
F251-214v,17 an ſeu͗mig wu͗rde mag man ſie fu͗r vnſerem geiſtlichen ader werntlichem gerichten furnehmen do
eynem yedem furderlich recht ergehen ſoll Ob aber der vˢgemelten vnſer Amptleuthe adder dyeneˢ eyner ader meher
vˢhandeltten daru͗mb ſie an leyb ader geliddern zuſtraff④ weren ader vß eygen Mutwillen eynē ſchluͦgen die Mag der
Rath zu fryſcher that angreiffen laſſen vnd wo das bey tag geſchee jn vnſern hoff anwortten ſollen Wo eß aber bey nacht
geſchehe mag der Rath den ader die jn ſeynem gefenckniß behalten byß vff den tagk doch jn daryn̄ an jrem lybe keyne
andere beſchweru͗ng vfflegen nach ge=
F251-214v,18 ſchehen laſſen Vnd ſall eyn ſolichs dem Schulteyſſen ader anderen vnſeren Amptsleutt③ jm hoff zu
Erffu͗rdt zu erkennen geben Vnd wo der Schultteyß als dan ſolchen gefangen fordern vnd rechts vber yn zuuerhelffen
erbieten wu͗rd Sal ym der jn vnſer gefengkniß geantwort vnd dar
F251-214v,19 ynne ſolcher verhandelter gehalten vnd vor=
F251-214v,20 warth vnd myt jme gehandelt werden wie ſich nach geſtalt der ſachen zu recht vnd pillicheyt geburt
alles on geu͗erde Wo aber vnſer vnderthanen eyner ader meher die auſßwendig vnſer Stadt Erff⑤ͭ jn vnſern gerichten
geſeſſen weren jn der gedachten vnſer Stadt vˢhandelten die mag der Rath zu fryſcher that an greiffen vnd den ader die yn
hafftūg an nemen vnd ane ferrer beſchweru͗ng yres leybes behalten doch ſo vnſer Schult
F251-215r,01 heyſs ader ander vnſer Amptleute ſolichē gefangen fordern vnd rechts vber yhn zuverhelffen erbieten
wu͗rde Sall jn der ader die jn vnſer gefenckniß geantwort vnd daryn̄e ſolicher vˢhandelter gehalten vnd vorwardt werden
vnd mit dem gehandelt wie ſich nach geſtalt der ſachen zu recht vnd billichkeit geburt ſu͗nder geu͗erde das der Rath nicht
geſtaten ſall auff des Styffts freyheit zu͗ freueln vnd das ymandt thete wie es mit dem ſolle gehalten werden jtem Es ſall der
Rath nyemandts geſtatten vff vnſers Styffts freyheit zu Erffu͗rdt zu͗ freu͗eln Vnd wer es darvber thete den mochten vnſer
vnſer nachkommen vnd Styffts Amptleuthe greiffen jn vnſer gefengkniß des hoffes ſetzen vnd ſtraffen nach nottu͗rfft ane
ynſage vnd ane jn=
F251-215r,02 trage des Radts Als ferre der vbelthettˢ keyn bu͗rger ynwoner ader jr gebrottˢ dyner were Wer er aber
eyn bu͗rger ynwoner ader yn gebrot dyner zu Erff⑤ͭ den ſolt man dem Rathe jn gefengkniß antwortten Vnd ſie ſollen
vns den halten vnd fur vnſer gericht zu recht ſtellen daſelbſt gegen dem vbeltheter recht ergehen ſolle wie es ſich nach
geſtalt der ſachen gebu͗rt Wo anders die ſachen vſſerhalb rechts myt vns ader vnßern Amptleu͗tten gutlich nicht mochten
ab getragen werden damyt vns deß=
F251-215r,03 halben abtrag vnd genu͗gen beſchehe Wir mogen au͗ch vnſer Amptleuth hußgeſynd vnd ander vnſer
diener jn der Stadt darzu geiſtliche perſonen auch vnſer vnd vnſers Styffts vnderthanen vſſwendig der Stadt jn vnſern
gerichten geſeſſen vnd begryffen vmb yje ver=
F251-215r,04 handelunge laſſen fahen Vnd jn vnſer gefengkniß des hoffes zu Erffu͗rdt ſetzen behalten vnd ſtraffen
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doch ſo yemandt derſelben nach ſeyner vˢhandlung am leben ader ſeynen glidern zu ſtraffen were vßgenōmen was ſich zu͗
befragen vnd erfarunge der myſſetat begeben mocht dieſelben ſolten vß vnſer gefenckniß des hoffes jn das gefenckniß das
der Rath auß altem her komen bewilligu͗ng vnd gunſt vnſer vorfarn vnd Stiffts hat darbey wyr vnſer nachkomen vnd Styfft
zu Mentz Sie zu ewigen tagen vnverhyndert pleyb② laſſen ſollen gefurt vnd geantw⑥th auch darau͗ß fur vnſer gericht
gefu͗rt vnd daſelbſt geurteilt werden alles wie ſich noch geſtalt yder myſſehandlungˢ geburt Vnd ob derſelben Ambtleuthe
huß=
F251-215r,05 geſynd diener ader vnderthan Wie ob gemelt eyner ader meher burger wern die am leben zu ſtraffen
weren die ſolt man dem Rath jn gefenckniß antwortt② vnd ſie ſolten vns die halten vnd fur vnſer gericht zu recht ſtellen
daſelbſt recht ergehen ſolt wie obin geſchrieben stehet Ob aber wir ader vnſer Ampt=
F251-215r,06 leu͗te dieſelbigen vbelthetter zu Erffu͗rdt nicht richten Su͗nder vß vnſerm gefenck=
F251-215r,07 niß jn ander vnſer gericht vnd gefenckniß furen laſſen wolten daryn Sol der Rath keynen jntrag
ader vˢhinderu͗ng thu͗n doch das der jn den negſten zweyen ader dryen tagen darnach alß der vßgefurdt wurde nicht
gericht werde doch hierȳ außgenōmen die geiſtlichen zu Erffurdt belehent ader beſeſſen ſyndt die ſollen zuuor myt rechte
vorgenōmen vnd er=
F251-215r,08 wūnen werden Es were dan ſolche vˢhandlu͗nge ſo groß auch vffinbar ader ſo merklich verdacht
dadurch er vor=
F251-215r,09 fluchtig mocht werden vnd darvmb am leben zu ſtraffen were zudem mochten wir mit des Raths
wiſſen greiffenn vnd jn hafftu͗ng nemen laſſen dar
F251-215r,10 bey der Rath ſall ſchicken vfflauff zuuor=
F251-215r,11 waren vngeuerlich 30 das die Voigte vff des Raths Schloſſn̄ von dem das ſie zugebrüchüng derſelbigen
ſchloſſe keuffen nicht zollen ſollen jtem als bey zeitten vnſer vorfarn ſeligen gne=
F251-215r,12 diglich herkomen iſt das des Raths Vogte die vff der StadtSchloſſen wonenn Sollen von den dyngen
die ſie zu ge=
F251-215r,13 brau͗chu͗ng derſelben Schloß kauffen vnd ſo das von yhn bewerdt wirdt keynē zoll ader ſchlegeſchatz
geben Was Sie der aber zu andern ſachen gebrau͗chen vnd nicht beweren damit ſall es gehalten werden nach lau͗te der
bucher Bie ſolchen herkomen wollen vnd ſollen wir vnd vnſer nachkom̄en Sie au͗ch alſo an jntrag blieb② laſſen 31 Von
des Raths fron vnd zynßwagen jtem von des Raths frone vndn zinßwagē ſol auch keyn zoll gegeben werden 32 Von der
burger fronewagen jtem Wir haben vnſeren gemeynen burgern zu Erffurdt zu gu͗te gnediglich nachgelaſſen das ſolch
fronewagen die Sie von jren gutern ader von bethe wegen haben vnd jre diener vnd knechte die ſolichs beweren vff die
zollbru͗cken ſchickenn keynen zoll geben ſollen Vnd die burgˢ ſollen ſich darynn vffrichtig vnd vn=
F251-215r,14 geuerlich halten das ſie keynen andern wagen der zinß gu͗lt ader ander ding fure fu͗r fronewagen
vˢtheidingenn vnd welcher des hinderkomenwu͗rde der ſolt vns zu jglicher zeyt dye bu͗ſſe vff den geſatzt iſt vˢfallen ſeyn
vnd von dem Rath gehalden werden die zu beczaln doch were es dar vnſer bu͗rger hynfu͗r ſchloß ader dorffer die byßhere
zolbar geweſt weren an ſich brengen wurden das ſoll vns vnd vnſern nachkomen an vnſerm zoll vnſchedlich ſeynn 33 das
die burger vnd jre guter jn des Styffts landen vnd Stedten nicht be=
F251-215r,15 kūmert ſollen wird④ jtem damit vnſere Bu͗rgere zu Erffurdt vnd Jre vnderthanen jn andern vnſeren
Stedten Merckten Schloſſen dorffern gebietten vnd Gerichten ſicherer vnd ſtatlicher handeln vnd wandeln mogen wollen
wyr vnd ſollen auch vnſer nachkommen am Stifft vnd vnſer Capittel zu Mentz nicht geſtaten das ſie jre habe vnd gut
jn denſelben vnſern vnd des Styffts landen Stedten Merckten Schloſßenn dorffern gebietten vnd gerichten ſollen noch
mogen bekom̄ert ader vfgehalt② werden noch mit gericht ader ſu͗nſt bekomern ader vffhalten ſollen noch wollen jn keyne
weyſe Es were dan vmb ſchuldt vnd forderu͗ng die an den
F251-215r,16 ſelben enden erwachſen vnd gemacht ader daſelbſt zubezalen vˢſprochen weren ader andere felle die
ſich von gemeynē rechten da geburten zu͗u͗errichten Vnd wir vnd vnſer nachkomen wollenn vnd ſollen jn allen vnſern
Ampten vnd Stedten vnſers Stiffts ſolichs vnuerbru͗ch=
F251-215r,17 lich zuhalten ernſtlich empfelen vnd ge=
F251-215r,18 bieten Ob aber durch vnſer Amptleu͗te eynen ader mer ſolichs geuerlich vber=
F251-215r,19 faren wu͗rde die ſollen den bekomerten koſt vnd atzüng ablegen vnd beczalen vnuertzoglich alles
vngeu͗erlich 34 das die von Erff⑤ͭ jn des Stiffts landen vnd Stedten mit ader ane fehede nicht beſchedigt ſollen wird②
jtem wir vnd vnſer nachkomen wollen vnd ſollen wiſſentlich noch vˢhenglich nicht geſtaten das die vnſern von Erff⑤ͭ
vnd jre vnderthanen jn vnſers Stiffts landen vnd gebietten vnd vß vnſers Stiffts Metz Stedten Schloſſen mergkt② vnd
dorffern myt Vhede ade ane Vehde beſchedigt werden Au͗ch jr abgeſagte vihende ader beſchediger ſich darȳ zu͗ enthalten
ader darauß nicht behelffen ſollen jn keyne wege Wollen vnnd ſollen auch das alſo jn allen vnſern Ampten vffzuſehen vnd
anders nicht zuhalten ernſtlich beſtellen alles getrew=
F251-215r,20 lich vnd vngeuerlich 35 jtem was zwiſchen eynē Ertzbiſchoff zu Mentz dem Capitel vnd der Stadt
vˢmals vˢordent ader vˢschrib② iſt ſol bey ſeyner macht blieb② jtem was jn dyßen obgeschrieben Artickeln vnd vortrage
jn ſu͗nderheit nicht vˢfaſt iſt das doch zwiſchen vnſeren vˢfarn vnd dem Styfft Mentz eyns vnd der Stadt vnd vnſern
Burgern zu͗ Erff⑤ͭ andern teils jn andern ordenūg vnd vˢſchreibu͗ngen von vnſern vor=
F251-215r,21 farn vnd Capitel ußgangen vor=
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F251-215v,01 faſt ader geordenet Ader auch von dem Rathe vnſern vorfarn vnnd Styfft vˢſchriebenn were Solichs
ſall jn ſeyner fordern Ordenūg vnd crafft blieben Vnd dyßer vˢtrag demſelbigen auch vns vnd vnſerm Stifft au͗ch vnſer
Stadt Erffu͗rdt Rathe vnd den Burgern jn andern ſtu͗cken vnnd rechten keynen abbruch thu͗n alles an geuerde Vnnd Wir
Albrecht Adminiſtrator obge=
F251-215v,02 nant ć gereden vnd vˢſprechen fuͦr vns vnſer nachkomen vnd Stifft Mentz bie vnſern fu͗rſtlichen
wirden das wir dyſen vˢtrag Ordenūg vnd gnade jn allen pu͗nckten vnd Artickeln ſtete vheſte vnd vnwidderru͗fflich halten
vnd dem nachkomen Au͗ch vnſer Stadt Erffurdt vnd vnnßer Burger dabey bleyben laſſen ſollenn vnd wollen Sonder alle
argeliſt vnd geu͗erde Vnd des jn orku͗nde haben wir vnſer jngeſigill vor vns vnd vnſere nachkomen an dyßen Brieff thu͗n
henckenn Vnnd wir Bertold von gots gnaden Graffe vnd herre zu hennebergk ć Techant Ru͗precht Graue zu Solms Cu͗ſter
dammo von pruͦmheym Schulmeiſter Ewalt fulhaber Senger vnd das Capit=
F251-215v,03 tell gemeynlich des Thu͗mStiffts zu͗ Mentz bekennen das ſolcher vortragk vnd beredu͗ng wie
obgeſchriebenn ſtehet myt allen pu͗nckten vnnd Artickeln myt vnſerm Rathe wiſſen vnd verwilligu͗ng beſchehen vnd ſo
u͗il an vns iſt daran ſeyn das es alſo gehalten werde auch dar
F251-215v,04 widder zu thu͗n jn keynen zeitten bewilligen wollen Vnd haben dar
F251-215v,05 vmb vnſers Capittels groß jn
F251-215v,06 Sigill fu͗r vns vnd vnſere nach=
F251-215v,07 komen an dyßen brieff thu͗n hencken der geben iſt zu Amor=
F251-215v,08 bach am Montag noch vnſer lieben frawen tagk Purificationis Anno domini Milleſimoquadrin=
F251-215v,09 genteſimo Octu͗ageſimo Tercio Solich itzt gemelte vˢſchreibu͗ng vnd vor=
F251-215v,10 trag myt allen vnd igklichenn meldu͗ngen wordthen Artickeln vnd pu͗nckten Wir obgenanntten
Ratißmeiſtere Rath Rethe vnd gantze gemeynde der Stadt Erffu͗rdt erkandt gewilligt vnd angenōmen habenn Erkennen
willigen und nemen den an fur vns vnd vnßer nachko=
F251-215v,11 men ewiglichen Gereden vnd verſprechen jn waren tru͗wenn als wir dem Styfft gewandt ſynt dem
vnſers teils vollkōmelich nachzu͗komen vnd vnuo͗rru͗ckt zuhaltenn vnd darwidder nicht zuthu͗n jn keyne wege des zu͗
vrku͗nd haben wyr vnßer Stadt groß Sigill fu͗r vns vnd vnßer nachkomen wiſſentlich an dyſſen brieff thu͗n hencken der
geben iſt zu Erffu͗rdt am Montag noch vnſer lieben frawen tag purifica=
F251-215v,12 tionis Nach Chriſti vnſers herrn geburt Viertzehenhundert vnd dar=
F251-215v,13 nach jm dreivndachtzigſten jaren Wyr Ratiſmeiſtere Rath vnd Rethe vnd gantze gemeyne zu Erff⑤ͭ
bekennen vnd thu͗n ku͗nth offentlichen myt dyſſem brieff fur vns vnd alle vnſere nachkomen Als ſich etzliche zeitt here
zwiſchen dem hochwirdigſten furſten vnd herren herren Bertolden deß heiligen ſtu͗ls zu Mentz Ertzbiſchoffen des heiligen
Romiſchen Reichs durch Germanien ErtzCantzler vnd Chu͗rfu͗rſten vn=
F251-215v,14 ſerm gne⑥ſten herrn von ſeyn vnd ſeynes Styffts wegen eyns vnd v[…] anders teils Gebrechen Spenū
vnd jrru͗ng durch mittelu͗ng vnd be=
F251-215v,15 theidigu͗ng des Wolgebornen vnd Edelen herrn̄ herrn Ernſten Grau͗en von Honſteyn herrn zu lare
vnd klet=
F251-215v,16 tenberg vnſers gnedigen hern̄ myt dem gedachten vnſerem gne⑥ſten herrn von Mentz vff
nachgeſchriebenen maſße gnediglich gu͗nſtlich vnd gut=
F251-215v,17 lich vˢeyniget vˢtragen vnd vˢricht ſynd jnhalt eyner vˢſchreibu͗nge von ſynen gnaden myt bewilligǖg
der Erwirdigen vnd Wirdigen hern̄ Thu͗mdechants vnd Capittels vß=
F251-215v,18 gangen die von wortte zu worttē nachgeſchrieben ſtehet vns alſo […]eu͗teth Wir Bertoldt von gotts
gnaden des heiligen Stu͗ls zu Mentz Ertzbiſchoff deß heiligen Romiſchen Reichs durch Germanien Ertzkantzler vnd
Chu͗rfu͗rſt Bekennen vnd thu͗n ku͗ndt offentlich myt dyßem brieff fu͗r vns vnſere nachkomē vnd Styfft als ſich etzliche zeitt
here zwiſchen etlichen vnſern vorfarn ſeligē vns vnd vnſerm Styfft Mentz eyns vnd den Erſamen vnd wieſen vnſer vnd
vnſers Styffts bu͗rgern vnd lieben getru͗wen RatißmeiſternRath Rethen vnd Gemeynden vnſer Stad Erffu͗rdt andern teils
gebrechen ſpen̄ vnd jrrethu͗m gehalten haben das wir vns du͗rch mittelu͗ng vnd beteydu͗nge des Wol=
F251-215v,19 gebornen vnd Edelen vnſers lieben Schwagers vnd getru͗wen Ernſt Grau͗en vom honſtein hern zu lare
vnd kletten=
F251-215v,20 bergk Solicher gebrechen Spenū vnd jrrthu͗m myt dem gedachten Ratißmey=
F251-216r,01 ſtern Rath Rethen vnd gantzer Ge=
F251-216r,02 meynde gemelter vnſer Stad Erff⑤ͭ myt gu͗ter vorbetrachtu͗nge au͗ch myt radt vnd vorwilligu͗ng der
wirdigē vnd Erſamen Techandts vnd Capitels gemeynlich vnſers Thu͗mſtiffts zu͗ Mentz vff nachgeschriben maſſe gu͗t=
F251-216r,03 lich vˢeyniget berichtet vnd hynfu͗r dyße nachgeſchriebenen Artickel was darynne begryffen vnd
vorfaſt iſt zwiſchen vns vnſern nachkomen vnd Styfft Auch Ratißmeiſtern Rath Rethen vnd vnſern Burgern gemeȳlich
vnſer Stadt Erff⑤ͭ alſo ewiglichenn zu halden vˢtragen vnd von beyden teylen beſchloſſen haben Von der hu͗du͗nge vnd
Eyde jtem zu͗m Erſten als etzliche vnßer vorfarn ſeligen vnd wir lange zeitt here myt gemelten Ratißmeyſtern Rath Rethen
vnd gemeynde vormelter vnſer Stadt Erffu͗rdt ſpennigk vnd jrrigk geweſt ſyndt der hu͗ldu͗nge vnd eyde halben ć derhalben
haben wir vns gutlichen myteynander vˢeiniget vnd vertragen Alſo das wir vnd alle vnſer nachkomen des Styffts zu Mentz
Nu͗n vnd hynfuͦr ewigklich von den Ratiß=
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F251-216r,04 meyſtern Rath vnnd Rethen den nachfol=
F251-216r,05 genden eydt jm eynreydten nemen den ſie au͗ch alſo thu͗n ſollen wie der von wortten zu͗ wortten
nachgeſchriebn̄ ſtehet alſo lautende das wir vnſerm gnedigſten herren zu Mentz dyßer Stadt Erffu͗rdt erbherren vnſerm
hern dem Grauen vnſerm hern dem Vitzthuͦm der Stadt Erffu͗rdt vnd den burgern reichen vnd armen jre recht behalten
one alle obel liſt alſo ferre als wir das wiſſen vnd vermogen das vns got alſo helffe vnnd alle heylligen deßgleichen vnd
yetzgemelter forme ſollē vnſer bu͗rger vˢmelter vnſer Stadt ge=
F251-216r,06 meynlich vns vnd vnſern nachkomē zu͗m eynreithen au͗ch ſchweren 2 Von Sanct Ciriacus berge jtem
als wir Bertoldt Ertzbiſchoff obgenant an Ratißmeiſtern Rath Rethe vnd ge=
F251-216r,07 meyne forderu͗ng gethan haben ab=
F251-216r,08 brechu͗ng halben des Cloſters vff ſanct Ciriacu͗s berge vnd au͗ch des ange=
F251-216r,10 fangen Schloß halben vff ſolichen platz gemacht ć vnd gemeynt habenn Solichs vns vnd vnſerm
Styfft zu widder beſcheen vnd vnſer Stadt Erff⑤ͭ ſchedelich ſey ć Vnd Ratißmeiſtere Rath vnd Rethe ſich dar wider hab②
horen laſſen das ſie ſolichs vnſerm Styfft nach vns nicht zu widder gethan noch vffgeru͗ckt ſu͗nder vn=
F251-216r,11 ſer Stadt Erffu͗rdt zu beſſer bewaru͗nge vnd enthaltu͗nge furgenōmen haben daru͗mb haben wir
gemelter vnſer Stadt zu gut ſollichen bu͗we zugelaſſen Wir vnd vnſer nachkomen auch hyn fure darbey getru͗welich vnd
vnan=
F251-216r,12 gefordert laſſen blieben doch vns vor behalten die gerechtigkeit der fu͗nffzehen ſchillinge vnd drey
pfenīge fryhezinß die das Cloſter vnſern vorfarn ſeligen von des Cloſters zugehorenden gegeb② hat Au͗ch das ſolich
Schloß vns vnd vnſerm Styfft ſu͗nſt an andern vnſern fryhen vnd erbegu͗tern auch dem probſt zu vnſer frawenkyrchen an
ſeynem frey=
F251-216r,13 hen vnabbruͦchlich ſey 3 Marcktmeiſter Becker vnd Fleiſchhawber jtem des MarckmeiſterAmpts
au͗ch der bu͗ßhalber von den Beckern vnd fleiſchſchlechtern vnd daru͗on auff=
F251-216r,14 gehabener nu͗tzu͗nge halben ć dar=
F251-216r,15 umb wir an die vorgedachten Ratiß=
F251-216r,16 meiſter Rath Rethe vnd gemeynde auch forderung gethan haben darkegen jn Ratißmeiſter vnd Rath
ſich haben horen laſſen das ſie ſolich Ampt vnd buſſen ob anderthalb hu͗ndert jarenn vnd meher mit aller Nu͗tzu͗nge jnnen
gehabt vnd in vbu͗nge gebraucht haben vˢmeynende vˢjert ſey ć des ſynd wir myt jn vˢeinigt alſo das wir auß ſu͗ndern
gu͗nſten vnd gnaden den gedachten Rath Rethen vnd vnſern Bu͗rgern gemeynlich zu gelaſſen haben das ſie hynfure bie
ſolichem Ampt auch den buſſen vnd jerlichen nu͗tzūge vnd zugehorenden blieben vnd ſich der zu gemeyner vnſer Stadt
nu͗tz gebruchen daran jn keyn vˢſchreibu͗nge ob die darvber fu͗nden abbru͗ch thu͗n ſollen doch vns vnabbru͗chlich an andern
vnſern vnd vnſers Stiffts gerechtigkeiten vnd das ſie ſich ſollicher ampt vnd buſſen nicht weitter gebruchen dan wie Sie die
herbracht haben alles ſu͗nder geu͗erde 4 lehenrecht Juͦddenerbe vnd frey halbenn jtem vmb vnſer forderunge berurende die
lehn=
F251-216r,17 recht der verkau͗fften juͦdenerbe Au͗ch der freyhe halben daran eyn Rath geſchrieb② iſt ć haben wir
vns myteinander gu͗t=
F251-216r,18 lich vˢeyniget Alſo das der Rath bey ſolicher anſchreibu͗nge wie das vnſer freybu͗cher jnnehalten vnd
den fryhen alſo er auch herbracht hat ſolle blieben vnd gelaſſen werden Vnd dweile ſich derſelbige Rath von gemeyner
vnſer Stadt wegen hat laſſen horen nicht gerne hetten das vns vnd vnſern nachkomē an vnſern lehenrechten abbruch ader
myn=
F251-216r,19 deru͗ng geſchehen ſolt myt erbiettu͗ngk wes ſie der beſitzer woſten die anzu zeygen Auch wie dick der
Rath hinfuͦr der freyhe eyniges ader meher daran eyn Rath geſchrieben were oder herbracht hette erblich vˢkeuffen wu͗rde
das vns vnnd vnſern Amptleu͗tten daruon lehenrecht gefallen ſolten Szo haben wir ſolche jre erbiettu͗nge angenomen Vnd
wollen des alſo des ſtu͗cks halben genu͗gig ſeyn Was aber ein Rath zu Erff⑤ͭ ſu͗nſt von andern fryhen an ſich gebracht hette
daran eyn Rath nicht geſchrieben were Solte der Rath eyn ſonder perſon daran laſſen ſchrieben damyt vns vnſere lehen=
F251-216r,20 recht nicht gemyndert werden vnd dar
F251-216r,21 auff wollen wir die hindergelegtenn fryhe entpfahen vnd forder jerlichs die fryhe daran eyn Rath
geſchriben iſt lauth vnſer freybucher nemen lassen 5 5 Hermßdorff vnd Stobra jtem der forderu͗ng halben zweyer dorffer
Hermßdorff vnd Stobra ſo von vns vnd vnſerm Styfft zcu͗ lehen ruͦren nicht entpfangen vnd wir vˢmeynen vns vˢfallen
ſeyn ć derhalben ſynt wir dermaſſen gewilliget Nachdem die nu͗tzu͗nge ſolcher dorffer gemeyner vnſer Stadt Erffu͗rdt zu
guͦt komet vnd Sie vnſern vorfarn vnd Styfft manigk=
F251-216v,01 feltige willige getruͦwe dinſte gethan haben vnd forder thun mogen das wir gedachten Ratißmeiſter
Rath vnd Rethen ſolich dorffer vff vnſer einreithen zu Erffurdt leyhen ſollen vnd wollen 6 die Molen vnder ſanct Ciriacüs
berge jtem vmb die vˢruͦckung der Molen vnder ſanct Ciriacu͗s berge ć jſt vnſer wille das die an jren waſſerfellen vnd
vachbawmen von vnſern waſſermeiſtern beſichtiget ſol werden vnd ſo ſie den moͤlen daru͗ber vnd darvnder an jren waſſer=
F251-216v,02 gengen keynen ſchaden thut haben wir Ertzbiſchoff Bertoldt zugelaſſen die des orts do ſie ytzo ſtehet
zu lyden vnd laſſen zu blieben 7 die vmb todtſchlege ge=
F251-216v,03 echtigeth werdenn jtem derhalben die jn vnſer Stadt Erff⑤ͭ todtſchlege gethan haben vnd du͗rch
vnſer gericht geechtiget werden Au͗ch darnach vſwendig vnſer jn des Raths gerichten gegriffen jn das gefencknu͗s gen
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Erff⑤ͭ vnd widderu͗mb darau͗ß jn das gericht darynne ſie gegriffen gefu͗rt vnd gericht worden ſyndt ć haben wir vnſer
forderu͗nge laſſen fallen doch das ſolchs hynfu͗re jn dem falle vˢmyden werde 8 Geſchoß vnd vngelt jtem antreffen geſchoſß
vnd vngelt vnſer Amptleuthe haben wir vns dem Rath vereȳniget dweil wir gemeyner vnſer Burger vnd vnſer Stadt
Erffu͗rdt vffkomen gerne geſehen vnd nicht gerne hetten jne an jren geburlichen Rendthen abbruch geſchehen ſolt ſo iſt
beteydingt ſo vnſer vnd vnſers Stiffts Vitzthumb vnd Schultheyß yetze ader hernach zu Erff⑤ͭ begutet werenn vnd jn der
pflege vnſer Stadt win=
F251-216v,04 wachs hetten vnd den zu Erffu͗rdt ſchencken ader vˢkeu͗ffen wolten das jnen das geſtatt ſolt werden
doch alſo das ſie jn ſchencken vnd vˢkeuffen der wyn vnd von jren guttern jn der Stadt vnd pflege zu Erffurdt die ſchoßbar
weren dem Rath vnd der Stat thun ſollen ſo u͗ill jn geſeſſen burger von jren guttern jn der Stadt thun So vill yngeſeſſen
burgers von jren wynen vnd anderm jrem gute zu Erffurdt zuthun pflichtigſynt 9· des Schluſſels vnd Stocks halben jtem
des Schluſſels vnd Stocks halben So der Rath an vnſers zuchtigers huß geſatzt hat haben wir vß ſu͗ndern gnaden dem
Rath zugelaſſen dieweil man vntugent vnweßelich frawen billich ſtraffen mu͗ß vnd der Rath vß vnſers Stiffts oberkeit den
angryff vnd andere gefengkniſſe hat darȳne ſie ſollich frawē wol ſtraffen mochten das der Rath nu͗n forder zu ewickeit
den ſchluſſel zu ſolchem ſtock haben vnd behalten doch das ſolcher Stock zu keyner andern ſtraffe gebruchet auch nicht
hoher ader lenger dan ytzo fur augen ſtehet gebuwet ſal wird② 10 der ſieben marck geldes halben vff der kremerbrücken
jtem der Siben marck geldes halben vff der kremerbrucken ć Synt wir vˢeynigt das der Rath vns des widderkau͗ffs vnd
loſunge lau͗t vnſer vˢſchreibunge geſtatten wil ſovill billich und recht iſt ii die beſchweru͗ng der menner zu Bechſtet jtem
antreffende die beſchwerunge ſo durch den Rath gegen den Mennern zu͗ Bechſtet jn jrer fryheit ſolle furgenomē ſyn Synt
wir mit dem Rath vˢtragen was dieſelbigen mēner ſundern her gebrachte fryheit haben vnd dan an zeigen mogen darbey
ſollen ſie blieben vnd gelaſſen werden 12 Von fryhen die auff guttern geſtandenn jtem der fryhalben ſo vff gutern ge=
F251-216v,05 ſtanden darauß nu͗we graben ge=
F251-216v,06 macht ſyn wir miteynander vˢricht dweill ſolche graben vns nicht zu widder ſu͗nder der Stadt zu
verwaru͗nge vnd enthaltu͗nge vffgericht das wir ſolch vnſer forderu͗nge haben fallen laſſen doch vns vorbehalten vnſere
fryhezinß die vns ſou͗il der abgangen an andern guttern verwiſſet vnd vn=
F251-216v,07 ſer fryhe hynfurder on vnſer ver=
F251-216v,08 willigu͗ng nicht jngeczogen wird② ſall 13 Rechenu͗ng der Mu͗ntz jtem rechenūg halben der Mu͗ntze
ć ſind wir mit dem Rathe eins So wir die horen das der Rath und Rethe die thun wollen 14 Rollenmaß jtem des
Rollenmaſſes halben ć die
F251-216v,09 weill wir durch den Rath gebetten worden ſyndt Hanſen Gunderam daran zu ſchrieben vnd forder
ſollich Rollenmaſ bie den burgern vff den zynß den eß bißher getragen hat laſſen zu plieben So haben wir dem Rath zu
gefallen vß gnaden zuge=
F251-216v,10 laſſen das Gu͗nderam yetzo daran geſchrieben vnd forder vff den itzȳgen zinß bie vnſern burgern
bliben ſoll 15 die Kūmere von vnſers gerichts wegenn jtem als wir an den Rath forderu͗ng gethan das ſie vnſere burger
vnd ander gedru͗ngen haben die kūmere von vnſers gerichts wegen be=
F251-216v,11 ſchehen abzustellen das ſynt wir also gewilligt das der Rath hyn fure nymands von den komern durch
vnſer burger zu Erffurdt kōmere be=
F251-216v,12 ſchehen deſhalben dem Rath ader gemeyner vnfer Stadt ſchaden ent=
F251-216v,13 stehen ader anderßwo wider kōmer ader vffhaltung beſchehen mochten ſo dan der Rath zu vnſern
Ampt=
F251-216v,14 leuten schicken vnd bitten jn dem den kōmer abzustellen haben wir vnſern burgern der vffkomen
vnd wolfart wir ye gerne ſehen zu nutze vnd gutem zugelaſſen das vnſer Amptleuth als dan den be=
F251-216v,15 ſchehen kūmer one helffgelt ab stellen ſollen als wir hiemyt allen vnſern vnd vnſern nachekomene
Amptleute gebietten dem alſo ane verzugk vnd ane wegerunge vol=
F251-216v,16 ge zuthu͗n 16 Marcktgeld des Scharffen Richters halbenn jtem der zweyer Nu͗weˢ groſchen Marckt-
gelts halben So byßher alle wochen vnſerm ſcharffen richter So der zu Erff⑤ͭ geweſt von dem Kollenmargkt gefallen vnd
ſo wir keynen gehabt haben etzwan vnſerm Schulteiß da ſelbst vberge=
F251-216v,17 antworth Synt wir verynigt alſo das vnſer ſcharffrichter So wir zu yeder zeitt zu Erff⑤ͭ haben wird②
den Kollenſtaub myt des Raths dar
F251-216v,18 zu verordenten diener eyn male vmb das ander vffkeren darȳ jn nicht getragen ſu͗nder jn ſollen dar
F251-216v,19 zu auch wochlichen So er zu Erffurdt iſt von des Rathsdyner vß vnſer vˢgu͗nſtigu͗ng ſolchen marckt
alleyn zu keren beſtellen dem auch wochlich die nutzu͗nge von ſolchem ſtawb zu gut komen ſollen 17 jn Erbfellen jtem
als Ratißmeiſter Rath vnd Rethe vˢ=
F251-217r,01 melter vnſer Stadt jn jren gebrechen gegen vns vorgewandt wiewol ſie ob anderthalb hundert jaren
vnd lenger das Sie mit gutem ſchyne wol bey bringen mogen jn Erbfellen sich jn derſelben vnſer Stadt begeben nach jren
wilkoren entschyden haben dan=
F251-217r,02 noch ſo werden zu zeitten ſachen Erb=
F251-217r,03 felle beruͦrende fur vnſer gericht ge=
F251-217r,04 zcogen myt bethe vnd begeru͗nge Sie jn dem gnediglichen zuuerſehen ć des ſtucks ſeynt wir mit yne
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dermaſſen geeynigt alſo das wir Ratißmeiſtern Rath vnd Rethen ge=
F251-217r,05 meyner vnſer Stadt Erff⑤ͭ zu guth auß vnſern gunſten vnd gnaden zugelaſſen haben das ſie in Sachen
Erbfelle belan=
F251-217r,06 gende jre wilkore vnd der Stadt ge=
F251-217r,07 wonheiten noch wie bißhere entſchyden mogen Vnd ſo ſachen beru͗rende Erbfelle fur vnſer gericht
qwemen ader bracht werden die ſolten zu yder zeitt fur den Rath gewyſen werden doch vnſern ge=
F251-217r,08 richten yn andern fellen vnſchedlich i 8 der fryhen gutter halb② jtem als Ratißmeiſter Rath vnd
Rethe vor=
F251-217r,09 gewant das vnſer Amptleute jn vnſeˢ hoeff vnſerer fryhen guter halben weyttˢ want vmb das freyhe
zu richten vnder=
F251-217r,10 ſtanden ſollen haben ć deßhalben ſyndt wir mit dem Rath gutlich vˢicht also das vnſer Amptleuthe
jm hoffe Sich der fryhen gutter halben weitters nicht vn=
F251-217r,11 derſtehen ſollen zu richten dan vmb des fryhe vnd lehenrecht des fryhen Wo aber zwiſchen parthien
jrrung endt=
F251-217r,12 ſtunden Ob das gut eyn frey gut were ader nicht das ſolte fur vnſerm geordentē gericht gerechtfertiget
werden 19 Von dem leipzeichen jtem als ſich zwiſchen vnſern Amptleuth② vnd Ratiſmeiſtern Rath vnd Rethen vill
geczencks vnd jrru͗nge der leipzeichen halber von frembden die in vnſerm gericht zu Erff⑤ͭ lybloß gemacht ſindt begeben
haben ć haben wir zu gelaſſen das vnſer Amptleuthe nu͗n furder das leib=
F251-217r,13 zeichen myt wiſſen vnſers gerichts vff vnſern kosten nemen vnd die thettˢ jn den vnd andern fellen
todtſchlege be=
F251-217r,14 treffende echtigen vnd Sie yn vnſern auch vnſer Stadt Erff⑤ͭ vnd in des clegers acht ziehen vnd
damit der lyb=
F251-217r,15 loſen gelaſſen gutterhalben vnſer ſtat keyn ſchaden entſtehe haben wir vß gnad② zu gelaſſen das der
Rath ſollich gut vff=
F251-217r,16 zeichen laſſen vff zukunfft der freu͗nde verwaren vnd dan den freu͗nden ſoll
F251-217r,17 lichs geben vnd volgen laſſen Ob aber keyne freu͗nde komen wurden So ſolten des lybloſen guter
nachgelaſſen derſelben Selen zu heil vmb gots willen du͗rch den Rath gegeben werden da
F251-217r,18 mit wir jnen jre gewiſſen beschwert wollen hab② Werden auch darnach des libloſen fru͗nde komen
vnd der acht jn ſtat des gerichtes begern die ſolten zu gelaſſen werden myt abtragen der beſcheen gerichtskoſten alles
vngeuerlich 20 vnu͗erleumbte Bu͗rgeˢ nicht zu eydenn jtem vnd als ſich Ratißmeiſter Rath vnd Rethe beclagt wie ſich
vnſer gericht vn=
F251-217r,19 terſtehe vnverleu͗mpte Burger zu eyden So das auch yemands Ampts halben fur nymbt vnd beſchuldigt
denſelben der clage abſchrifft zu geben vnd zu rechtlichˢ widerwehre komen zulaſſen begert ć Nochdem wir dan vngerne
hetten das yemands zuuorderſt die vnſern vˢkurtzt vnd yn benōmen ſolt werden des er recht hat Sint wir mit jnen vˢricht
also das vnſer gericht Ampts halben nyemands dringen ſall Sich des zu reynigen vnd myt dem Eyde zubenemen damyt
er vorhyn nicht beruchtiget iſt Sollen auch den welche Ampts halben furgenōmen vnd beschuldigt werden der clage
abſchrifft geben vnd die zu͗ jrer widerwehˢ vnd des Sie recht haben komen Au͗ch iglichem ſeyn nottu͗rfft jn das gerichts
F251-217r,20 buch ſchrieben laſſen 2j die ſtraffe vnd vrteill jtem ferner antreffende begeru͗nge der ſtraffe zubeſſern
vnd verzu͗gks halben die geſtrafft④ vrteill fur den Rath zutragen Sindt wir alſo vˢeiniget das hinfure vnſer wernt=
F251-217v,01 lich gericht vˢgu͗nnen ſall die ſtraff zu beſſern vnd daryn zuſetzen was itzlichē not iſt desglichen auch
dem gegenteil jn der widderſtraff vˢgunſt ſall werden Alſo das meyſter vnd viere vff ſolich geſrafft vrteill eynen zufall thu͗n
wie von alter herkomen iſt Es ſall auch vnſer gericht vff anſuchen des der das vrteil geſtrafft dem widertheill vˢku͗n=
F251-217v,02 dunge thu͗n vnd der komme alß dan ader nicht Nichtis deſtermynder ſolte vnſerm gericht myt dem
geſtrafften vrtel fur den Rath gehen die anbringen vnd vber drey tage nach ſolcher anſu͗chu͗nge nicht vˢziehen alles ſu͗nst
dem Artickel jn dem nehſten vˢtrage der ſtraffehalber begryffen vnſchedelich vnd vngeuerlich 22 das alle yrru͗ng hiemyt
beygethan ſeyn ſoll jtem ferner ſyndt wir myt dem Rathe vertragen das alle jrrunge ſo ſich byß
F251-217v,03 her zwiſchen vns vnſerm Styfft vnd Amptleuthen Ratißmeiſtern Rath vnd Rethen hyn vndwider
begeben hab② von vns beyden teylen hyngeleget ſynt vnd blieben auch furder jn keynerley wyſe verzogen ſollen werden 23
das die vorgegeben handfeſtu͗ng vnd vˢtrag bie macht blieb② ſollen jtem was auch jn dyßem obgeſchriebenen Artickeln
vnd vˢtrage in ſu͗nderheit nicht vˢfaſt iſt das doch zwiſchen vnſern vor=
F251-217v,04 farn vnd vnſerm Styfft Mentz eins vnd vnſer Stadt vnd vnſern burgern zu Erff⑤ͭ anders teils yn
andern orde=
F251-217v,05 nūgen vnd vˢſchriebu͗ngen vonn vnſern vorfarn vnd Styfft vˢschriben were Solle denſelbigen
vffgerichten vˢtregen ordenungen vnd vˢſchreibungē jn jren krefften gantz vnſchedelich ſyn vnd blieben Vnd dyßer vˢtrag
dem
F251-217v,06 ſelbigen auch vns vnd vnſerem Styfft auch vnſer Stadt Erff⑤ͭ Rath vnnd vnſern burgern an andern
ſtu͗cken vnd rechten keynen abbruch thu͗n on alle geu͗erde 24 die becrefftigu͗ng vnſers gne=
F251-217v,07 digiſten her̄n von Mentz ć Vnd wir Bertoldt Ertzbischoff obgenant Gereden vnd vˢſprechen fur vns
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vnſere nachkomen vnd Styfft Mentz bie vnſern furſtlichen wirden das wir dyſen vˢtrag ordenūge gu͗nſt vnd gnade yn allen
pu͗ncten vnnd Artickeln ſtet vehst vnd vnwidderruff=
F251-217v,08 lich halten vnd dem nachkommen Auch vnſer Stadt Erff⑤ͭ Ratiſmeiſter Rath Rethe vnd vnſer
burger vnd Gemeynde darbey ewiglichen blieb② laſſen ſollen vnd wollen Sunder ar=
F251-217v,09 geliſt vnd geuerde Vnd des zu͗ vrkunde haben wir vnſer jnſigill fur vns vnd alle vnſere nachkomenn
an dyßen brieff thun hencken Vnd wir von gots gnaden Bernhardt von Breitenbach Techandt vnd Capitel gemeynlich des
Thu͗m=
F251-217v,10 ſtyffts zu Mentz bekennen das ſolcher vˢtrag vnd betheydu͗nge wie obge=
F251-217v,11 ſchrieben stehet mit allen pu͗ncten vnd Artickeln mit vnſerm rath wiſ=
F251-217v,12 ſen vnd vˢwilligunge beſchehen vnd ſouil an vns iſt daran ſyn das es alſo gehalten werde Auch dar
wider zuthun in keynen zeiten bewilligen wollen vnd haben darumb vnſers Capittels jnſigill fur vns vnd vn=
F251-217v,13 ſere nachkomen an dyſen brieff thun henck④ doch vns an vnſern gemeynē Rendten vnd gefellen
vnſchedelich der geben iſt jn vnſer Stadt Mentz am dornſtagk nach dem Sontag Quaſimodogeniti Anno domini
Milleſimoquadringente=
F251-217v,14 ſimononageſimoſeptimo Annehmu͗ng eines Raths Sollich obgemelt verſchreibunge vnd vˢtrag myt
allen vnd jglichen meldu͗ngen wortten Artickeln vnd puncten wir obgmelten Ratißimeiſtere Rath Rethe vnd Gemeyne
der Stadt Erffurdt erkant gewilligt vnd angenomen haben Erkennen willigen vnd nehmen die an fur vns vnd alle vnſere
nach=
F251-217v,15 komen ewigklichen zuhalten Gereden vnd vˢſprechen auch hiemyt jn warē trawen als wir dem Styfft
gewant ſynt den allen vnſers teils vollenkomlich nachzukomen vnd vnuerruckt zu halten vnd dar wider nicht zuthu͗n jn
keynen wegk loßſagung ć vnd vˢſigelu͗ng eynes Raths Vnd dieweil der obgenant vnſer gne=
F251-217v,16 digſter herre von Mentz Sich jn dyſem vertragk gegen vns ſo gnediglich vnd gunſtlich erzeigt vnd
horen laſſen hat vns vnd ſyner gnaden Stadt Erff⑤ͭ furter jn vnſerm anlygen damit wir beleſtiget ſynt gnedigen Raths
hulffe vnd furderu͗nge zuthu͗n vnd zu zeigen So ſint wir des ſynen gnaden vnd Styfft Mentz billich danckbar Vnd darumb
auch vß angeborner lyebe vnd truwe Szo wir zu ſynen gnaden vnd Stifft tragen So haben wir ſynē gnaden die zwo
vˢſchreibu͗nge Sagende vber funffTuſent guldin heubtgeldes lediglich heru͗ß geben vnd zu ſeyner gnaden vnd Stiffts henden
geſtalt Sagē auch ſyn gnade ſyn nachkomen vnd Stifft ſolicher vˢſchreibu͗nge vnd aller gulten derhalber erschynnen Au͗ch
ſunſt aller ſchulde So vns Biſchoff Adolff ſeliger nehſt vˢschriben ſchuldig worden iſt ader ſeyn mocht hiemydt qu͗idt ledig
vnd loß Vnd des zu vr=
F251-217v,17 kundt haben wir der Stadt Erffu͗rdt groß jnSigill fur vns vnd alle vn=
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